Deutsdier Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/854 


Der Bundesminister für Ernährung, 

Landwirtschaft und Forsten Bonn, den 28. Juli 1966 

VI A 7-6709.1 -696/66 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


ßetr.: Kostenentwicklung in der Landwirtschaft 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Ertl, Logemann, 

Dr. Effertz, Wächter, Reichmann, Walter und Genossen 
- Drucksache V/813 - 


Die vorgenannte Kleine Anfrage beantworte ich namens der 
Bundesregierung Vv^ie folgt: 


1. V/ie haben sich seit dem Jahr 1964 die Kosten in der deut- 
sdien Landwirtsdiaft entwickelt, insbesondere 

a) die Kosten für Wirtsciiaftsbauten, die Fraciiten und die Preise 
für landwirtschaftliche Betriebsmittel, 

b) die Löhne iin gewerblich-industriellen und im landwirt- 
sdiaftlidien Bereidi? 


Zu l.a) 

Die Entwicklung der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Be- 
triebsmittel ist in der Tabelle 1 wiedergegeben. Danach lagen 
die Indexpreise für Betriebsmittel insgesamt im ersten Halbjahr 
1966 um 5,5 ‘^/o und für Neubauten um 5,3 Vo höher als im 
Durchschnitt des Kalenderjahres 1964. Die Unterhaltung der Ge- 
bäude verteuerte sich im gleichen Zeitraum um 5,6 Vo. 

Nach Wirtschaftsjahren lag der Index der Einkaufspreise land- 
wirtschaftlicher Betriebsmittel insgesamt 1965/66 um 4,8 Vo und 
der für Neubauten um 7,7 Vo höher als 1963/64. 

Ein Index der Frachten landwirtschaftlicher Produkte und Be- 
triebsmittel existiert nicht, ln der Tabelle 2 werden die Ände- 
rungen der Frachten seit 1963 im Eisenbahnverkehr und im 
Güterkraftverkehr (Fernverkehr) aufgezeigt. 
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Zu 1. b) 

Die Brutto-Stundenverdienste der Landarbeiter, die jährlich im 
September vom Statistischen Bundesamt festgestellt werden, 
haben sich seit 1964 wie folgt entwickelt: 


Jahr 

DM/Stunde 

1964 -- 100 

September 1964 

2,83 

100 

September 1965 

3,09 

109 

September 1966 

3,33 

118 

(geschätzt) 


Wirtschaftsjahr 

DM/Stunde 

1963/64 = 100 

1963/64 

2,70 

100 

1964/65 

2,90 

107 

1965 '66 

3,15 

117 

(geschätzt) 


Die Lohnkosten der landwirtschaftlichen Betriebe haben sich 
nicht im gleichen Umfang erhöht, weil die Zahl der beschäftig- 
ten Landarbeiter seit 1963/64 um rund 13^/o zurückgegangen ist. 
Die Ausgaben für Löhne einschließlich der Arbeitgeberanteile 
zur Sozialversicherung der Arbeitnehmer betrugen; 


Wirtschaftsjahr 

Mill. DM/Jahr 

1963/64 = 100 

1963/64 

1 761 

100 

1964/65 

1 818 

103 

1965/66 

(geschätzt) 

1 854 

105 

Die Brutto-Stundenverdienste der männlichen Industriearbeiter, 

die vierteljährlich statistisch festgestellt werden, 

, sind seit 1964 

wie folgt angestiegen: 



Jahr 

DM/Stunde 

1964 = 100 

April 1964 

4,08 

100 

April 1965 

4,47 

110 

April 1966 
(geschätzt) 

i 4,78 

117 


Wirtschaftsjahr 

DM/Stunde 

1963/64 = 100 

1963/64 

3,92 

100 

1964/65 

4,31 

110 

1965/66 

4,66 

119 
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2. Wie liat sich diese Kostenentwicklung auf die Ertragslage der 
cleiitsciien Landwirtsdiaft, insbesondere auf das Aufwands/Er- 
tragsverhältnis ausgewirkt? 

Die Auswirkungen der Kostenentwicklung auf die Ertragslage 
der deutschen Landwirtschaft seit 1964, insbesondere auf das 
Aufwands/Ertragsverhältnis, können gegenwärtig nicht auf- 
grund von Buchführungsergebnissen untersucht werden, weil 
diese für das Wirtschaftsjahr 1965/66 noch nicht vorliegen, Hin- 
weise auf diese Auswirkungen geben aber die Preisveränderun- 
qen seit 1964 sowie die Globalrechnunqen des Grünen Berichtes 
1966. 

Seit dem Kalenderjahr 1964 wie auch seit dem Wirtschaftsjahr 
1963/64 ist der Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher 
Produkte erheblich stärker angestiegen als der Index der Ein- 
kaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel (Tabelle 1). Aus 
dieser Veränderung der Preisrelation ist jedoch noch keine ent- 
sprechend verbesserte Ertragslage abzuieiten, weil zur Beurtei- 
lung dieser Entwicklung Preise und Mengen, wie sie in die Ver- 
kaufserlöse und Betriebsausgaben eingehen, heranzuziehen 
sind. 

Nach den Ergebnissen des Grünen Berichtes 1966 (S. 68) ent- 
wickelten sich Verkaufserlöse und Betriebsausgaben wie folgt: 


Gliederung 

1963/64 

1964/65 

1965/66 M 

Millionen DM 

Verkaufserlöse 

24 578 

25 711 

26 500 

Laufende Betriebsausgaben 
(einschließlich Ersatz- 




beschaffungen) 

15 769 

17 269 

18 900 

Differenzbetrag 

8 809 

8 442 

7 928 -) 


9 Vorschätzung 

q einsdiließlich der Anpassungshilfe des Bundes an landwirtsd^aftliche 
Unternehmer in Höhe von 328 Millionen DM 


Die vergleichsweise starke Zunahme der laufenden Betriebsaus- 
gaben in den Wirtschaftsjahren 1964/65 und 1965/66 ist vor 
allem auf die stark gestiegenen Futtermittelzukäufe als Folge 
der geringen inländischen Futterernten zurückzuführen. Die für 
das Wirtschaftsjahr 1965/66 angegebenen vorläufigen Werte 
wurden Anfang 1966 für die Zwecke des Grünen Berichtes ge- 
schätzt. 


3, Teilt die Bundesregierung die Auffassung der EWG-Kommis- 
sion, daß die Kostenentwicklung eine Revision des Getreide- 
preisbeschlusses des EWG-Rats vom Dezember 1964 nidit recht- 
fertige, oder ist sie nicht doch der Meinung, daß die schon 
eingetretene und nocli zu erwartende Verschlechterung des 
Aufwands/Ertragsverhältnisses in der Landwirtschaft eine Über- 
prüfung jener Preisabsichtserklärung des EWG-Rats für 1967/68 
zwingend erforderlich macht? 
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Die deutsche Delegation hat in der Sitzung des Ministerrates 
der EWG am 28. Juni 1966 die von der Kommission zur Revi- 
sion der Getreidepreise getroffene Feststellung, „es seien keine 
solchen Ereignisse oder Entwicklungen eingetreten, die zur Zeit 
der Beschlußfassung nicht bekannt oder vorhersehbar waren", 
zurückgewiesen. Die deutsche Delegation hat insbesondere 
eine Erhöhung der ab 1. Juli 1967 vorgesehenen gemeinsamen 
Grundrichtpreise für Gerste und Mais und damit eine Ver- 
engung der Preisrelation Brot- zu Futtergetreide gefordert. Sie 
hat ferner darauf hingewiesen, daß die seit Dezember 1964 ein- 
getretene Produktionskostenentwicklung auch eine Anhebung 
des gemeinsamen Weizenpreises rechtfertigen würde. - Die 
Vertreter der übrigen Mitgliedstaaten schlossen sich zum Teil 
der Auffassung der EWG-Kommission, daß die Kostenentwick- 
lung eine Revision des Getreidepreisbeschlusses des EWG-Rats 
vom Dezember 1964 nicht rechtfertige, ausdrücklich nicht an, 
lehnten jedoch derzeit jede Änderung der vom Rat für das 
Wirtschaftsjahr 1967/68 festgesetzten gemeinsamen Getreide- 
preise ab. 

Die Höhe der Getreidepreise dürfte auch künftig alljährlich vom 
Ministerrat der EWG überprüft werden. 


ln Vertretung 

Hüttebräuker 
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Ol 


Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
(1962/63 -= 100) 
und 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
(1961/62- 1962/63 = 100) 


Gliederung 

1964 

1965 

Kalenderjahre 

Veränderung gegen 
1966 1964 in Vo 

(Jan.-Juni) 1966 

(Jan.-Juni) 

a) Betriebsmittel 

1963+4 

Wirtschaftsjahre 

Veränderung gegen 
1963/64 in 

1964/65 1965/66 

1964/65 1965/66 

Betriebsmittel insgesamt 

103,1 

, 106,4 

108,8 

+ 3,2 

+ 

5,5 

102,8 

104,4 

107,7 

+ 1,6 

+ 4,8 

Waren- und Dienstleistungen 

103,1 

106,0 

108,7 

+ 2,8 : 

+ 

5,4 






insgesamt 

103,1 

104,1 

107,4 

+ 1,0 

+ 4,2 

Handelsdünger 

108,4 

107,4 

110,2 

- 0,9 

+ 

1,7 

109,8 

107,2 

107,3 

- 2,4 

- 2,3 

Futtermittel 

99,9 

102,7 

105,6 

-f 2,8 

+ 

5,7 

99,6 

100,7 

104,7 

+ 1,1 

+ 5,1 

Saatgut 

90,5 

104,5 

117,4 

+ 15,5 

+ 29,7 

88,3 

102,5 

111,9 

+ 16,1 

+ 26,7 

Nutz- und Zuchtvieh 

110,7 

119,1 

121,0 

+ 7,6 

+ 

9,3 

114,8 

113,5 

119,4 

- 1,1 

+ 4,0 

Pflanzenschutzmittel 

92,7 

94,5 

99,1 

+ 1,9 

+ 

6,9 

95,5 

93,5 

96,9 

- 2,1 

+ 1,5 

Brenn- und Treibstoffe 

91,7 

95,5 

95,5 

+ 4,1 

+ 

4,1 

94,2 

93,4 

95,5 

- 0,8 

+ +4 

Allgemeine Wirtschafts- 

103,1 

105,7 

108,6 

+ 2,5 








ausgaben 

-h 

5,3 

102,3 

104,2 

107,5 

+ 1,9 

+ 5,1 

Unterhaltung der Gebäude 

107,0 ' 

111,4 

113,0 

+ 4,1 


5,6 

104,5 

109,4 

112,8 

+ 4,7 

+ 7,9 

Unterhaltung von Maschinen 












und Geräten einschließlich 
technischer Hilfsmaterialien 

106,6 

109,3 

111,1 

+ 2,5 

+ 

4,2 

104,4 

108,1 

110,4 

1 

+ 3,5 

+ 5,7 

Neubauten und neue Maschinen 

103,2 

107,5 

109,1 

+ 4,2 

+ 

5,7 

101,8 

105,4 

108,7 

+ 3,5 

+ 6,8 

Neubauten 

Neuanschaffungen größerer 

107,0 

111,1 

112,7 

+ 3,8 

+ 

5,3 

104,5 

109,2 

112,5 

+ 4,5 

+ 7,7 

Maschinen 

101,5 

105,9 

107,5 

+ 4,3 

+ 

5,9 

100,6 

103,7 

107,0 

+ 3,1 

+ 6,4 


b) Landwirtschaftliche Produkte 


Landwirtschaftliche Produkte 
insgesamt 

104,9 

112,3 

114,5 

+ 7,1 

+ 9,2 

103,5 

107,2 

114,6 

+ 3,6 

+ 10,7 

Pflanzliche Produkte 

Tierische Produkte 

94,5 

108,4 

104,5 

114,9 

115,3 

114,2 

+ 10,6 
+ 6,0 

+ 22,0 
+ 5,4 

88,6 

108,5 

98,7 

110,1 

109,6 

116,3 

+ 11,4 
+ 1,5 

+ 23,7 
+ 7,2 
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Tabelle 2 


Landwirtschaftliche 

Produkte 

bzw. Betriebsmittel 

Weizen 

Gemüse 

Kartoffeln (frisch) 


Obst (frisch) 


Fleisch (frisch) 

Tiere (lebend) 
Düngemittel 


Ü In der Binnensdiiffahrt 
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Änderung der Frachten^) seit 1963 


, im Güterkraftverkehr 

im Eisenbahnverkehr (Fernverkehr) 


a) Senkung ab 1.8. 1964 um rd. 

17 bis 26 ^/o je nach Entfer- 
nung 

b) Erhöhung ab 15. 3. 1966 um 
rd. 7 Vo 

a) Senkung ab 1.8. 1964 um rd. 

18 bis 26 ‘Vo je nach Entfer- 
nung 

b) Erhöhung ab 15. 3. 1966 um 
1 bis 2 Vo 

Erhöhung ab 15. 3. 1966 um 
durchschnittlich 21 

Erhöhung ab 1.7. 1966 um rd. 
8^/o 


I Erhöhung ab 14. 3. 1966 um 
I rund 14 Vo; 

; Vereinbarung eines Abschlages 
(Ausnahmetarif 004) bis zu 5 Vo 
möglich. 


Erhöhung ab 14. 3. 1966 um bis 
zu 3 Vo 


Erhöhung ab 14. 3. 1966 um 
durchschnittlich 1 % 


Erhöhung ab 1.7. 1966 um rund 
15,8%; 

Vereinbarung eines Abschlages 
(Ausnahmetarif 601) bis zu 5% 
möglich. 


sind seit 1963 bisher keine Frachttarifveränderungen erfolgt. 
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